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Werk der 
Grundstufen-
klasse Mond 



Vorstandswahl am 18. Januar 2024
auf der Mitgliederversammlung

Wir stellen uns vor und freuen uns schon auf euer zahlreiches Kommen.

 

 

Ralph Nöth
kandidiert für: Schriftführer

Zu mir privat: seit 17 Jahren 
glücklich im Werdenfelser Land mit 
der Familie in Großweil
Kinder an der Montessori-
Schule: in der Unterstufe Erde und 
Mittelstufe Neptun
Mein Beruf: noch Soldat, aber ab 
September 2024 in der Ausbildung 
zum Fachlehrer für Mittelschulen

Im Vorstand: seit 2020, zuerst 
Beisitzer, dann 2 Jahre 
Schriftführer

Das ist mir wichtig: Ein Verein 
lebt von den Mitgliedern und diese 
Schule vom Engagement der 
Eltern. Zusammen können wir 
viel erreichen und unseren 
Kindern ein ideales Umfeld zur 
Entwicklung und für die Bildung 
bieten. Ich möchte daran 
mitwirken. 

Thamina Schreiber
kandidiert für: 1. Vorsitzende

Zu mir privat: lebe mit Kindern, Mann, Hühnern und 
Hund in Penzberg, '75er Jahrgang und zu Schulzeiten 
selber Montessori-Schülerin 
Kinder an der Montessori-Schule: Zwei Mädels in der 
Oberstufe – Sirius 10 und Mars
Mein Beruf: Werbekauffrau in einer Full-Service-
Werbeagentur in München

Im Vorstand: seit 2016, zuerst als Beisitzerin, dann 
als 2. und die letzten vier Jahre als 1. Vorsitzende

Das ist mir wichtig: einen Ort zu unterstützen, an dem 
unsere Kinder zu gesunden, interessierten und ganzen 
Persönlichkeiten heranwachsen können. 

Tobias Jungwirth
kandidiert für: Kassenwart

Zu mir privat: Jahrgang 
1981, verheiratet, zwei Kinder 
und wohnhaft in Penzberg
Kinder an der Montessori-
Schule: zwei Mädels in 
Klasse Saturn (7.) und 
Kassiopeia (6.)
Mein Beruf: Ich arbeite bei 
der Lebensversicherung von 
1871 A. G. München im 
Bereich Rechnungswesen 
und Steuern

Im Vorstand: Ich bin seit 
2019 im Vorstand als 
Beisitzer und seit 2023 als 
Kassenwart. 

Das ist mir wichtig: Visionen 
zusammen entwickeln und 
umsetzen. Eine ordentliche 
und solide finanzielle Basis 
schaffen, damit sich unsere 
Schule weiterhin so gut 
entwickeln kann.

Melanie Tischner
kandidiert für: 2. Vorsitzende

Zu mir privat: Jahrgang 1973, 
gebürtige und mittlerweile 
wieder (mit Mann und Kind) 
sesshafte Penzbergerin
Kind an der Montessori-
Schule: in der Projektstufe, 
Saturn (7. Kl.)
Mein Beruf: Controllerin im 
Bereich Finanzen

Im Vorstand: seit 2018 zuerst 
als Beisitzerin, 
ab 2019 als 2. Vorsitzende

Das ist mir wichtig: Unsere 
Schule ist aus einer Elterninitiative 
entstanden. Vor dieser Leistung 
und dem Engagement habe ich 
allergrößten Respekt und 
Bewunderung, insbesondere, 
wenn man sieht, was sich daraus 
entwickelt hat. Es ist nun an uns, 
dafür zu sorgen, dass die 
Entwicklung genauso positiv 
weitergeht. 

Thomas Dokter
kandidiert für: Beisitzer

Zu mir privat: Jahrgang 1979, verheiratet,  
zwei Kinder, wohnhaft in Penzberg 
Kinder an der Montessori-Schule: Einen Sohn in 
der 9. Klasse. Mein älterer Sohn hat letztes Jahr 
die Monte nach der 10. Klasse abgeschlossen.
Mein Beruf: Küchenchef

Im Vorstand: seit 2021 als Beisitzer

Das ist mir wichtig: Dass unsere Kinder in dieser 
Schule weiterhin die Möglichkeit haben, sich zu 
offenen und selbstbewussten Persönlichkeiten zu 
entwickeln. 

Annett Soravia
kandidiert für: Beisitzerin

Zu mir privat: Ich lebe mit 
meinen zwei Kindern und 
meinem Mann in Schlehdorf.
Kinder an der Montessori-
Schule: Meine Tochter ist in der 
Oberstufe, Saturn (10. Klasse). 
Mein Sohn hat 2021 die 10. 
Klasse abgeschlossen und geht 
jetzt auf die FOS.
Mein Beruf: Ich arbeite bei der 
Sparkasse Bad Tölz-
Wolfratshausen.

Im Vorstand: Ich bin seit 2014 
im Vorstand, von 2016 bis 2023 
Kassenwartin,  
aktuell Beisitzerin.

Das ist mir wichtig: Eine 
ordentliche und solide finanzielle 
Basis schafft Spielraum für 
spannende Projekte und die 
Sicherheit, dass unsere Schule 
sich die nächsten Jahre gut 
entwickeln kann. 
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AUS DEM SCHULLEBEN 

SSCHÜLERFIRMA NIMMT GERNE AUFTRÄGE ENTGEGEN! 

Wir sind das Projekt Schülerfirma, das 
dafür da ist, den Schülern Unterneh-
mensabläufe beizubringen und etwas 
Geld für die Klassenkasse einzunehmen. 

Unser Team besteht aus 12 jungen Män-
nern, die sich jeden Donnerstagnachmit-
tag zusammenfinden. Wir hatten sehr 
schnell die Idee, einen Stuhl zu produzie-
ren, da uns für etwas Komplexeres noch 
Praxiserfahrung fehlte. 

Am Anfang haben wir einen Prototyp ge-
baut, um den Ablauf herauszufinden. Wir 
hatten zwar ein paar kleine Rückschläge, 
aber alles in allem haben wir sehr viel 
über den Ablauf der Produktion gelernt. 
Anschließend haben wir eine Bohrschab-
lone mit unserem 3D-Drucker herge-
stellt. 

An der Weihnachtsfeier unserer Schule 
haben wir bereits Aufträge für den Bau 
von drei Stühlen bekommen und sind 
jetzt hochmotiviert weiterzumachen. 

Unsere Stühle bestehen überwiegend aus Fichtenholz, auf Wunsch können wir aber auch 
andere Hölzer verbauen. 

Wir fertigen unsere Stühle auf Anfrage für 
nur 75€ pro Stuhl, 140€ für 2 Stühle und 200€ 
für 3 Stühle. 

Wir brauchen pro Stuhl eine Woche. 

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag! 

Kontakt:  
florian.schuster@montessori-penzberg.de 
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Der Bibercup an der Montessori-

Schule Biberkor genießt einen 
legendären Ruf und auch in diesem 

Jahr zeigte sich: ZU RECHT! 
Gut, die 171 Schülerfragen vorab – 

„Herr Feder, wann ist denn der 
Bibercup??“ – stressen zwar das 

Gemüt des Schreibers leicht, 
aber auch das ist der Bibercup. 

Wir meldeten wieder alle 
möglichen Fußballmann- 

schaften, Basketball Mädels 
7/8 und Völkerball Mädels 5/6 an. 
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FUSSBALL JUNGEN 3/4 

Hier waren wir mit 11 Jungs und Mädels unterwegs, bei 4 
Mannschaften im Modus zweimal jeder gegen jeden. 
Schnell war klar, dass wir nicht allzu erfolgreich sein wür-
den, da die anderen Mannschaften deutlich mehr Ver-
einsspieler in ihren Reihen hatten. Wir hatten Adrian und 
der war unser absoluter Go-To-Gy und erzielte 5 unserer 
6 Tore. Nach zwei knappen Niederlagen und dann aber 
einem 0:7 war die Stimmung kurzfristig gedrückt, aber da 
wir ein Team waren, zogen wir uns da wieder heraus und 
in der Rückrunde spielten wir deutlich besser und holten 
sogar noch einen Punkt. – Im Tor hielt Jonas, was zu hal-
ten war, und wurde vom Turnierleiter noch besonders 
herausgehoben für seine Tapferkeit im Angesicht der 
übermächtigen Gegner und für seine tollen Paraden. 

 

FUSSBALL JUNGEN 5/6 

Aufgrund der vielen fußballbegeisterten Jungs konnten 
wir kurzfristig 2 Mannschaften melden, was die Turnier-
leitung glücklicherweise flexibel akzeptierte. So spielten 
wir dann gleich das erste Spiel direkt gegeneinander. In 
einem fairen Spiel glich Hans-Ole in letzter Sekunde die 
Führung durch Simon aus und wir trennten uns wunder-
barerweise schiedlich, friedlich 1:1. In einer engen 4er-
Gruppe hatten wir dann das Pech, dass 3 Mannschaften 
punktgleich die Plätze 2-4 belegten und beide Penzber-
ger Mannschaften durch das schlechtere Torverhältnis 
das Halbfinale verpassten. Am Ende belegten wir von 8 
Mannschaften die Plätze 6 und 7 und das, obwohl wir 
beide kumuliert von 8 Spielen nur 3 verloren hatten; das 
ist wohl höhere Mathematik und mit keinem Montessori-
Material nachvollziehbar … 

 

FUSSBALL JUNGEN 7/8 

Einen guten 4. Platz belegten die Jungs plus die fabulösen 
Soyer-Sisters der 7./8. Das Team um den zweikampfstar-
ken Capitano Michi erzielte dabei eine ausgeglichene Bi-
lanz, was eine klasse Leistung war angesichts der starken 
Gegnerschaft. Jeder hatte seinen Anteil und viel Freude, 
vor allem Wiggerl im Tor, der mit allem, was er hatte, die 
Bälle hielt, nur gelegentlich vergaß, dass er auch gerne 
die Hände benutzen dürfte … .  

FUSSBALL JUNGEN 9/10 

Traditionell einer Höhepunkte ist das Turnier der ganz 
„Großen“. So auch dieses Jahr. Wir starteten perfekt mit 2 
Siegen und einem Unentschieden in das Turnier, wurden 
schon von manchem als Turnierfavoriten genannt, der 
Trainer träumte schon … Dann allerdings spielten wir „Su-
perstar-Fußball“, der eine erklärte dem anderen, wie es 
gehen sollte, und so verloren wir verdient und eher zu 
knapp 0:1 gegen das Gymnasium Starnberg. Das Gute 
war, dass wir uns zusammensetzten, zusammenrauften 
und im letzten Spiel – auch wenn wir unglücklich verloren 
– wieder den Charakter der Monte Penzberg zeigten. Am 
Ende stand ein guter und verdienter 3. Platz. Aber viel-
leicht, vielleicht wäre mehr möglich gewesen … 

 

BASKETBALL MÄDELS 7/8 

Phillip ist nicht nur ein klasse Bufdi, sondern offensichtlich 
auch ein hervorragender Basketballtrainer. Jedenfalls 
fuhren die Mädels einen der sehr seltenen Siege für uns 
beim Bibercup ein, durch 3 Siege in 3 Spielen und dabei 
einen knappen Erfolg gegen die Gastgeberinnen aus Bi-
berkor. Ein überraschender Erfolg, da doch keine Spiele-
rin von uns in einem Basketballverein spielt. Aber Team-
geist und eine unglaubliche Dreier-Quote von Lea 
bescherten glückselige Gesichter und spürbaren Stolz. 

 

VÖLKERBALL MÄDELS 5/6 

Hier reichte es zwar nur zum 4. und letzten Platz, aber 
auch hier hatten die Mädels viel Spaß und mit etwas Trai-
ning wird das im nächsten Jahr sicher noch besser wer-
den. 

******* 

Insgesamt war es wieder eine tolle Sportwoche. Am be-
eindruckendsten ist für mich immer wieder die Freude 
und Lust, zusammen zu spielen und sich, auch wenn es 
ergebnistechnisch nicht so gut läuft, dann eben kleinere 
Ziele zu setzen. Und es freut mich, wenn dann alle sagen: 
„Nächstes Jahr sind wir wieder dabei!“– vielleicht werden 
es dann ja auch nur 168 Schülerfragen vorher … 

Michael Feder 
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AUSS DER KLASSE MOND (1.-3. JGST.) 

Am 17. Oktober 2023 machten die Klasse Erde und wir zusammen einen Ausflug ins Freilichtmuseum Glentleiten.  
Während einer Führung erfuhren wir einiges über das Wohnen und Wirtschaften früher. Wir erkundeten die  
verschiedenen Räume in den Häusern. Es war ein schöner Ausflug.  
   

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

 

Zur Entstehung der Erde hörten 
wir die kosmische Erzählung und 

machten uns einen Hefteintrag.

Die Erstklässler druckten 
mit Kartoffelstempeln.  
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Nach den Herbstferien backten wir Sankt-Martinsgänse.

Die Drittklässler legten sich ein Lapbook über Metall an und gestalteten ein Seepferdchen-Klangspiel.  
Später gestalteten wir Metalldosen und Dosentiere.  

Die Erst- und Zweit-
klässler bauten  

ein Kaleidoskop. 
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Von der Entstehung des Lebens  
auf der Erde hörten wir in einer Erzählung.  

   

   

  



Seite 9 von 13

PE N Z WE E K 3 / 2 0 2 4

   

Mit unserem Adventskalender begaben wir uns auf eine weihnachtliche Reise um die Welt und erfuhren, wie in verschiedenen 
Ländern Weihmachten gefeiert wird.  

Wir gestalteten Weihnachtskarten und der Nikolaus stellte uns einen gefüllten Sack vor unsere Klassenzimmertür.  
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 Danach machten wir an diesem 6. Dezember gemeinsam mit der Klasse Erde einen Rodelausflug.  

Am 8. Dezember besuch-
ten wir zusammen mit der 
Klasse Erde das Theater für 
Kinder in München und sa-
hen die Aufführung „Das 
kleine Gespenst“ von Ot-
fried Preußler. In der Pause 
stärkten wir uns und da-
nach ging dieses tolle The-
aterstück weiter. Wir waren 
von den Akteuren und den 
schönen Kulissen faszi-
niert. Es war ein toller Vor-
mittag. Danke, Meike, für 
die Organisation dieses 
Ausflugs! 
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Am 18. Dezember ging es gemeinsam mit der Klasse Erde zu Hannis Eismärchen auf dem Penzberger Stadtplatz.  
Hier konnten wir bei herrlichem Wetter unsere Runden drehen.

Natürlich sind wir auch fleißig bei der Arbeit. Mit den Geschichtenwürfeln haben wir geschrieben und Experimente gemacht.  

Katrin Fröhlich 
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AUS DER MITARBEITERSCHAFT  

WWECHSEL IN DER KÜCHENASSISTENZ 

ALLES GUTE, IRMA! 

Liebe Schulfamilie der Montessori-Schule Penzberg, 

ich möchte mich bei Euch für das Vertrauen bedanken, 
das Ihr mir über all die Jahre entgegengebracht habt. Mir 
hat die Arbeit mit den Kindern hier sehr viel Freude be-
reitet und ich hoffe, ich konnte im Spanischunterricht ein 
wenig davon auf die Kinder übertragen. 

Nach 13 Jahren verabschiede ich mich nun von Euch und 
freue mich auf einen neuen Lebensabschnitt in Spanien. 
Ich werde mit meinem Sohn Angelo, der hier ebenfalls 
Schüler war und mittlerweile Kfz-Mechatroniker mit Ge-
sellenbrief ist, nach Teneriffa umsiedeln. 

Vielen Dank für die tolle Zeit mit Euch und viele Grüße 

Eure Irma Christl  

(Anm. d. Red.) Irma hat sich 
immer so bescheiden im 
Hintergrund gehalten, dass 
wir jetzt auf die Schnelle gar 
kein Bild von ihr gefunden 
haben – wie schade! Vielen 
Dank, liebe Irma, für dein 
großes Engagement und al-
les Gute dir und Angelo für 
euren neuen Lebensab-
schnitt! 

HERZLICH WILLKOMMEN, BERNADETTE! 

Bernadette Schäffler ist die neue Nummer 
zwei bei uns in der Schulküche. Bernadette 
ist 35 Jahre alt und lebt mit Mann und ihren zwei 
Kindern in Promberg. Sie ist auch die Tante von Pius in 
der 9. Klasse und hat die Stellenausschreibung über ihre 
Schwester bekommen. Ursprünglich hat Bernadette Kö-
chin gelernt und wollte eigentlich immer zurück in diesen 
Beruf. Leider sind die meisten Köchinnenstellen nicht mit 
Kindern im Schulalter zu vereinbaren. Umso mehr freut 
sie sich, dass sie jetzt gemeinsam mit Sebastian von Mon-
tag bis Donnerstag leckeres Essen für die Montessori-
Schule zubereiten kann. 

Constanze Multerer 

wei
n Pius in
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Constanze Multereriel F Schule 

NACHRUF 
 

Wir trauern um unsere Sportlehrerin 

 Ilona Zimmermann 

 die am 25. Dezember nach schwerer Erkrankung verstorben ist. 

Ilona war mit Leib und Seele Sportlerin und Sportlehrerin – aber für diejenigen unter uns, die schon lange 
zur Schulfamilie gehören, war sie noch mehr als das. 2005 kamen Ilona und Wolfgang als Eltern mit ihrem 
Sohn Kilian an unsere Schule, 2007 folgte Silvan. Ilona trat bald in den Vorstand ein und trug die Geschicke 
der damals noch ganz jungen Schule verantwortlich mit; auch war sie für die Gestaltung des Nachmittags-
programms zuständig. Einige Jahre später wechselte sie dann ins Lehrerkollegium und konnte endlich so 
richtig ausleben, wofür ihr Herz schlug: Sport und Bewegung, passend zum Motto der „Bewegten Schule“.  

Pädagog*innen, Schüler*innen und Eltern haben sie sehr gemocht und geschätzt; ihre lebensfrohe, heitere 
Art wirkte auf alle in ihrer Umgebung ansteckend. Immer wieder wurde sie von Schüler*innen gefragt, wann 
sie denn wiederkäme, und obwohl das, so berichtet es ihr Mann Wolfgang, ihr innigster Wunsch war, musste 
sie für sich leider den Kopf schütteln.  

Wir sind Ilona sehr dankbar für ihr großes Engagement und die schöne Zusammenarbeit 
in all den Jahren. Unser aufrichtiges Beileid gilt ihrem Mann Wolfgang und ihren Söhnen  
Kilian und Silvan. Sie wird immer einen zentralen Platz im Herzen der Schulfamilie behalten. 

Ruhe in Frieden, liebe Ilona! Oder vielmehr: Bewege dich in Frieden!  
In Frieden, Freiheit und Leichtigkeit, in ewiger Sonne und Wärme. 

Martina Schmid, Schulgründerin 
im Namen der ganzen Schulfamilie der Montessori-Schule Penzberg 

  

Wer für Ilona ein virtuelles Kerzlein anzünden möchte: Dies ist kostenlos möglich unter  
https://trauer.merkur.de/traueranzeige/ilona-zimmermann/gedenkkerzen.  

Ein Bild aus fröhlichen Tagen: Mitarbeiterausflug im Juli 2020 an den Starnberger See 


